
! usenest, unci, ehe aich’s die beiden

kleinen eben reborenen Vlecher versahen,
halts Gregor sie herausgefiacht* An anderer

Internierter soil sie aus 'rutherzirkeit nach*

her wieder ins Nest gesteckt haben. <ir haben

aber bereits unsere fachnkinnischen ausjager
(den Gregor kdnnen vir hdchstens als Kammer-

jager bezeichnen) auf die .ache gehetzt. Fer-

ner pranentierte sich heute organ ein gros-

ser, zutraulicher schwarzer rater ini Lager,
der auch zu niitzlicher Mtarbeit herangezogen
werden konnte.

Dann haben sich mal wieder 5 oraber über

unsere opfe hinweg zur Schau getragen, ohne

abzustiirzen.
Ganz sum I chluss aiisaon wir noon mittei-

len, dabs rv-ichste oche noch eine zweits Ham-

melheerde ausserhalb des Stachelarahtes er-

scheinen wird, und zwar zwischen dee Gelfinde

der Dampfheizung und dem des Gartens, wo sie

das schone lange Gras abweiden soil*

PAHIATUA - TAGEBUCH

Sonntagi Sin schwarzer antel ist verschwunden

_

Und bis heut noch nicht gefunuen.
Mt Apfelkuchen und Xakao

Versucht der Teufel 1 emi Zilvano.

Kontag: Jede rbeit bleibt hier liegen,
Venn wir Kino-1;otiz kriegen.

. lenstag! ine stills,kalte 1 acht

Hat uns vier Grad lost gebracht.
i. ittwoch! an halbes Interniertenjaikt

bird nee Juni wieder gar.

ormerst: twangsJacken" werden verteilt,
Auf dass sich keiner rnehr beeilt,
”0. .leider zu befehlen,
Um den r nig zu bestehlen*

‘ chneewelKse Berge in 1 intergrund
ind ein Ariblick,der macht gesund.

Post aus dem Beimatland

Ist ein sehr starkes Band.

Freitags Ein Schachtumier soil finden statt

Zufolge des chachmeistere Rat.

amstag: Hatten una ause sind eine Jest:
I ollen wir dulden im issaal das best?

SPORT-MITTEILUNGEN.

BILLARD-STUNDENPLAN.

Dor lang ersehnte illardtisch ist angekomroen
und im kleinen Kantinenraum aufgestellt worden

err Gebauer hat ihn freundlicherweise wieder

unter seine ( bhut genommen. Die taglichen
Spielstunden sind!

9-11.15 vorMttags, 15-16.15 nachniittags,

17*50 - 21 Uhr abenasj

er ocnerplan die orei Lager-Gruppems

(Dienetag . (Sonnabend
(Mttwoch

Macha. (sonntaa
(Donnerst. Italiener//t".
( Freitag

(Mttwoch,nur
' ( Voroittag.

FUSSBALL.

bach mehrwochentlicher Pause hatten sich ge-

stern unsere Fussballer — untemehmend wie

sie sind — schnell zu einem Wettspiel ent-

scnlossen. Beide annschaften mit kleinen Um-

stellungm! k.Grapengiesser im backer- or und

F.David im Tor der Brummer hoiten sich durch

ihr gutes,erstmaliges Auftreten als Torwart

offers Sonderbeifall* - Das Spiel war an*

fangs flott und nicht schlecht, obgleich der

Platz schlupfrig wie eine cutschbahn war. Lie

BRUWSk schossen ihre drei Tore in der ersten

Halbzeit durch T* inami, ira, essmanns jACi

in der zweiten durch De Podesta und bathan*

Schiedsrichter Lanzinger leitete gut.

BERICHT
DER ERLEBNISSE UNSERER 3 SOLDATEN
AUS DEM WELLINGTON HOSPITAL.

( Q.yortsetxung )

I>er Oefreite VCGLv. berichteti

”Der Abschluss des Feldzuges gegen Polen

gab Deutschland nun den Riicken frei,um Eng-
land und I’rankreich energisch antworten zu

kdnnen. Naturlich brannten wir vom Arbeits-

dienst vor Verlangen, bei dieseen gewaltigen
hingen, das nun beginnen sollte, mitmachen

zu durfen. bach Abschluss der Polenkampagne
melde >en wir uns in Scharen als Freiwillige
zur Wehrascht* Die dazu geaaohten Gesuohe ha-

ben wohl vorwiegend etwa so gelauteti *Es

aochte doch von Belong sein und gef&llig be-

rucksichtigt werden, dass ich vooa Arbeits-

dienst bin, der im Polenfeldzug mitwirken

durfte, unsere "ruppen an der Front nit uni-

tion und anderem XTiegsmaterial zu versehen.

Bei dieser Gelegeheit habe ich kr&ftig Pul-

ver gerochen und mdchte nun selber die Waffen

flihren. •

18 Jahre alt war ich seinerzeit.Die Frau*

de war gross, ala ich rait anderen {araeraden

in die Zaseme riickte. Anstelle der Uni fora

dee Arbeitsdienstes trugen wir jetzt den

schlichten,grauen haffenrock unseres

des. Demit aber batten wir noch nicht den

Stetapel fur die ront erzielt. Diesem sollte

erst sine griindliche Ausbildung vorausgehen.
Unsere Ausbildung erstreckte sich über ein
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